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Unter einem Lieferantenpark in der Automobilindustrie wird eine abnehmernahe,
industriell nutzbare Fläche samt Gebäuden und Infrastruktur verstanden, die durch
eine strategische Entscheidung entstanden ist, die der gemeinschaftlichen Nutzung
durch mehrere Zulieferer von in der Regel einem Abnehmer dient und die von einem
oder mehreren Betreibern bewirtschaftet wird.

Begriffsdefinition „Lieferantenpark“ 
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Quelle: Zentrum für Logistik (ZfL)  

Treiber von Lieferantenparks
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Lieferantenparks bieten enorme Möglichkeiten zur Bewältigung der neuen
Marktanforderungen bei gleichzeitiger Senkung der Produktions- und
Logistikkosten !

Quelle: Fraunhofer IPA und weitere versch. Quellen  



OEM
- %-Anteil des 
Beschaffungsvolumens aus 
dem Lieferantenpark

- Anlieferformen
- Besitzverhältnisse / Investition

Lieferantenpark
- Aufgabe und Funktion
- Größe
- Anbindung zum OEM und an 
verschiedene Verkehrsträger

- Infrastruktur im Park 

Parkbetreiber
- Verschiedene Möglichkeiten:
� OEM
� Lieferanten
� Logistikdienstleister
� Konsortien

Kernelemente – Zusammensetzung von Lieferantenparks 
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LDL
- Art und Umfang der Dienst-
leistungen für den OEM / 
Lieferanten

- Ressourcen des LDL´s im Park
- Art der Servicebeziehung
- Anzahl der Servicebeziehun-
gen im Park pro LDL

Zulieferer im Park
- Art und Umfang der durch den 
Lieferanten zu erbringenden 
Leistungen

- Ressourcen des Lieferanten im 
Park

- Art der Lieferbeziehung
- Anzahl der Lieferbeziehungen 
im Park pro Lieferant  

Quelle: Fraunhofer IPA und TU Darmstadt  
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Energie
- Verbraucher
- Produzenten
- …

Lieferantenpark
- Aufgabe und Funktion
- Größe
- Anbindung zum OEM und an 
verschiedene Verkehrsträger

- Infrastruktur im Park 

Parkbetreiber
-Verschiedene Möglichkeiten:
� OEM
� Lieferanten
� Logistikdienstleister
� Konsortien

Gebäudemanagement
- Steuerung von 
Fenster /Lüftungen

- Rechenzentren
- Lufttechn./Kühltech.

Vision – des Energieminimalen Produktionsparks 
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Zentrale Energiebereitstellung
- Energie
- Druckluft
- VE-Wasser
- …..

Wärme/Kälte
- Prozesswärme
- Stickstoff 
- …

- Lufttechn./Kühltech.
- Isolierungen
- ….

Quelle: Fraunhofer IPA und TU Darmstadt  

Erstellung
Energiekataster

Leer

Leer

Zeitlicher Verlauf
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- Energie (Strom)
- Druckluft
- VE-Wasser
- Kälte
- Abwasser
- Prozesswärme
- Stickstoff 
- …



Energieminimale Produktionsparks
Energieleitstand
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Central Energy 

distribution

Central Energy 

distribution

Coordination at district level:

Control of energy and utilities 

generation, storage and 

consumption

Stakeholder:

Architecture,

Engineering consultants,

Building technology,

Construction companies,

Production processes,

Energy provider,

Industrial zone managerImplementation

Structure

4 8

Technologies at building level:

Heating and air condition,

Windows and Isolation,

Sewage reuse, 

energy efficient production,

Energy consumption level
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Technologies at building level:

Heating and air condition,

Windows and Isolation,

Sewage reuse, 

energy efficient production,

Energy consumption level

„mobiles Büro“ mit „mobilen Messwagen“ 

Energieminimalen Produktionsparks
Datenaufnahme vor Ort
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Datenaufnahme vor Ort in den 
einzelnen Firmen / Gebäuden ect. 

Datenzusammenführung im 
„mobilen Büro“ 
− Daten für Energiekataster
− Daten für Optimierungsstrategie

Datenüber-
tragung

Ziel: 
Optimierungsempfehlung
für Park / Unternehmen

Erneuter Einsatz „mobiler 
Messwagen“ Ansiedlung 

neuer Firmen 
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Geschäftsmodell für Energieminimale Parks

Auftraggeber: 
� Individuelles Unternehmen

Analyseebenen:
� Unternehmensebene
� Abteilungsebene
� Prozess-(ketten)ebene

Detailierungsgrad:
� Mobil / stationär

Auftraggeber: 
� Parkbetreiber (z.B. 

Lieferantenpark)

Analysestufen:
� Parkebene
� Versorgungsstruktur des 

Parks
� Detailuntersuchung bei 

beteiligten Unternehmen

Auftraggeber: 
� Unternehmensverbund

Analysestufen:
� Verbundebene
� Unternehmensebene
� Prozess-(ketten)ebene

Detailierungsgrad:
� Mobil / stationär

Modell I Modell II Modell III
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Nutzen:
� Transparenz auf Werksebene
� Optimierung  auf Prozess- und 

Werksebene
� Synergien über Prozessschritte 

und Gebäude

Detailierungsgrad:
� Mobil / stationär

Nutzen:
� Synergien auf Parkebene
� Ausgleich der Energieströme 

(über Energiekataster)

Nutzen:
� Synergien auf Verbundebene
� Unternehmensübergreifender 

Ausgleich des Energiebedarfs



Zusammenhang der Modelle 

Industriepark
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EnergieversorgungEnergieeffizienz

� Glättung von 
Spitzenlasten

� Transformation und 
Speicherung von 
Energien zwischen 
Quellen und Senken

� Grundlegendes 
Energieversorgungs-
konzept

� Austauschkonzept 
von Energien 
(Energie-börse)
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Unternehmen

Prozesse

Gebäude2
. E

b
e
n
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� Isolierung
� Beleuchtung

� Nutzung von 
Energien anderer 
Unternehmen

� Drehzahlgesteuert
� Härten aus der 
Schmiede

� Druckluft
� KSS Versorgung

Broker/
Leitstand

Abgeleitetes Zielbild für einen energieminimalen 
Industriepark

Charakter des 
Industrieparks

Zielsystem Energieautarker 
Industriepark

Charakter des 
Unternehmens

Produktionsfaktoren

Grundlegende 
Energieeffizienz-

maßnahmen

Grundtypen 
Energiespeicherung 

und -transformation

Entscheidungsmodell
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EnergieversorgungEnergieeffizienz

� Glättung von 
Spitzenlasten

� Transformation und 
Speicherung von 
Energien zwischen 
Quellen und Senken

� Grundlegendes 
Energieversorgungs-
konzept

� Austauschkonzept 
von Energien 
(Energie-börse)

� Isolierung
� Beleuchtung

� Nutzung von 
Energien anderer 

Broker/
Leitstand
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Energieverbrauch
Grundtypen der 

Energieversorgung

Kontrolle und Controlling

Gestaltung Idealkonzept

Implementierungskonzept

Prozesse

2
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� Beleuchtung Energien anderer 
Unternehmen

� Drehzahlgesteuert
� Härten aus der 
Schmiede

� Druckluft
� KSS Versorgung
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ENERGIEEFFIZIENZ 
IN DER PRODUKTION
Werkzeuge, Methoden und Best-Practice-Beispiele zur nachhaltigen
Senkung des Energieverbrauchs in der Produktion


